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A« Wtt Stil.
Reichsgetreideordrmrrg

, . «Kr die Ernte 1820.
(Schluß).

VIII. Uebergang«vorschriften.
tz 75. Die Bestimmungen, die von den

«ommunalverbändrn ooer Gemeinden lauf Grund
der birhrrigen Vrrk«hr«regrlungen für Getreide
über die Verbrauchrrrgelung getroffen find, bleiben
in «rast; soweit ste mit den Vorschriften dieser
Verordnung nicht in Einklang stehen, find fir bi»
zum 16. August 1820 zu ändern oder zu ergänzen.

8 76. Wer mit dem Beginne de» 16. August
1980 Vorräte früherer Ernten an Brotgetreide
au» « erste oder an Mehl au« Brotgetrerde und
Gerste, allein oder mit anderem Mehle gemischt,
sowie an Schrot, Graupen, Grütze, Flocken au»
Brotgetreide oder Gerste, allein oder mit anderen
Nahrung»- oder Futtermitteln gemischt, in Gewahr¬
sam hat. ist verpflichtet, fie dem Kommunalverbandr
de» Lagerungsort« bi» zum 20. August 1920,
getrennt nach Arten und Eigentümern, anzuzeigen.
Vorräte, dir zu dieser Zeit unterwegs find, find
von dem Empfänger unverzüglich nach dem Emp¬
fange dem«ommunalverband« anzuzeigen.

Der «ommunalverbandhat der Reich»getreide-
stelle nach einem von dieser sestgesetzlen Vordruck
bi» »um 31. August 1820 Anzeige über die An-
Meldungen nach Abs . 1 sowie über die in seinem
Eigentum« stehenden Vorräte zu erstatten.

8 77. Die Anzeigepflicht(8 7«) erstreckt sich
nicht auf

») Vorräte, die im Eigentume de»Reich» oder
eine» Lande» stehen,

b) Vorräte, die im Eigentume der Reich»-
grtreivestelle, Geschästsabteilung, G. m. b. H,
oder der Bezug»vereinigung der deutschen Land¬
wirte, G. m. b. $ ., stehen,

o) Vorräte an Brotgetreide und Gerste, die bei
eine« Besitzer einschließlich der oarau» hrrgestelllen
Erzeugniffe je fünfundzwanzig Kilogramm nicht
übersteigen,

d) Vorräte an Erzeugnissen au» Brotgetreide
und « erste, die durch einen «ommunalverband
an Händler, Verarbeiter oder Verbraucher seine»
Bezirke» nach Maßgabe der für den«ommunal-
verband bestehenden Bestimmungen über die Ber-
brauch«regelung bereit« abgegeben find, mit Au»-
nahmr von Rehl und Schrot au» Brotgetreide
und Gerste.

8 78. Mit dem Beginne de» 16. August
1920 find die anzeigepflichtigen Vorräte(8 78
Abs. 1, 8 77) sowie die im 8 77  unter o er-
wähnten Vorräte für den Kommunglverband be¬
schlagnahmt. in deffen Bezirk ste fich befinden.
Vorräte, die zu dieser Zeit unterwegs find, find
für den«ommunalverband beschlagnahmt, in deffen
Bezirk fie nach beendeter Beförderung abgrlirfert
werden. Die Beschlagnahme erstreckt fich nicht
auf Vorräte an Mehl und Schrot, die durch einen
«ommunalverband an Händler, Verarbeiter oder
Verbraucher seine»- Bezirke» nach Maßgabe der
für den «ommunalverband bestehenden Bestim¬
mungen über die Verbrauch»regrlung bereit« abge¬
geben worden find.

Für diese Vorräte gelten die Vorschriften
dieser Verordnung.

Die Kommunalverbände haben die hiernach für
fir beschlagnahmten und die in ihrem Eigentume
stehenden(8 7« Abs. 2) Vorräte mit Ausnahme
der i« 8 *7 umer e erwähnten und der ihnen
behördlich zur Verteilung überwiesenen Vorräte
der Reichrgetreidestelle nach deren Gischäftsbeding-
mgen abzuliesern. Die im 8 77  unter v er

Dienstag , den 3. August 1920.

wähnten Vorräte dürfen trotz der Beschlagnahme
im eigenen Haushalt oder Betriebe verbraucht werden.

8 78» Wer mit dem Beginne de» 18. August
1920 Hafer früherer Ernten, allein oder mit
anderen Nahrung»- oder Futtermitteln gemischt,
in Gewahrsam hat, ist verpflichtet, ihn dem Ko«,
munalverbande de« Lagerungsort» bi» zum 20.
August 1920. getrennt nach Eigentümern, anzu¬
zeigen. Hafer, der zu dieser Zeit unterwegs ist,
ist von dem Empfänger unverzüglich nach dem Emp¬
fange dem«ommunalverband anzuzeigen. 8 76
Abs. 2 und 8 77» bi» o finden entsprechende
Anwendung.

Mit dem Beginne de« 16. August 1920 ist
der Hafer früherer Ernten für den «ommunal-
verband beschlagnahmt, in deffen Bezirk er sich be-
findet. Hafer, der zu dieser Zeit unterweg« ist,
ist für den«ommunalverband beschlagnahmt, in
dkffen Bezirk er nach beendeter Beförderung abge-
liesert wird. Für den hiernach beschlagnahmten
Hafer gelten die Vorschriften dieser Verordnung.
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft bestimmt, in welchem Umfang der Hafer
trotz der Beschlagnahme verfüttert, verarbeitet oder
sonst verwendet werden darf. Soweit der Hafer
hiernach nicht verfüttert, verarbeitet oder sonst ver¬
wendet werden darf, haben die Kommunalvki bände
die beschlagnahmten und die in ihrem Eigentum«
stehenden Vorräte mit Ausnahme der ihnenb.hörd«
lich zur Verteilung überwiesenen Vorräte der
ReichSgetreidestelle nach deren Geschäftsbedingungen
abzuliefern.

Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft kann UebergangSbestimmungen treffen.

IX. Schluß - und S traf Vorschriften.
8 79. Die Vorschriften dieser Verordnung

beziehen fich, mit Ausnahme der 88 58 bi« 61,
nicht auf die au» den Ausland eingeführten Vorräte.

8 80. Mit Gefängni» bi« zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bi« zu fünfzigtausend Mark
oder mit einer dieser Strafen wird bestraft,

1. «er nnbefugt beschlagnahmte Vorräte bei¬
seiteschafft, insbesondere au» dem Bezirk« de» Kom
munalverbande». für den ste beschlagnahmt find
entfernt, fie beschädigt, zerstört, zur Verarbeitung
annimmt, verarbeitet, verarbeiten läßt, verbraucht
oder sonst verwendet,

2. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte ver¬
kauft, kauft oder rin andere» Veräußerung«- oder
Erwerb»geschäft über fie abschließt oder wer den
Vorschriften de» 8 4 Abs. 1 zuwiderhandelt.

3. wer dir zur Erhaltung, Verwahrung und
Pflege der Vorräte erforderlichen Handlungen pflicht¬
widrig(88 5, 47) unterläßt,

4. wer den Vorschriften im 8 6» Satz2, 3,
8 9 Satz 2 oder den auf Grund der 88 6». 9
Satz 1 erlaffenen Bestimmungen zuwiberhandrlt
oder wer Getreide zu Saatzwecken verkauft oder
kauft, obwohl er weiß oder den Umständen nach
annchmen muß, daß e» nicht zu Saatzwkcken
bestimmt ist,

5. wer den gemäß8 18 Abs. lg erlaffenen
Bestimmungen zuwider ausmahlt oder ausmohlen läßt,

6. wer den auf Grund de» 8 19 Abs. 1 er¬
laffenen Bestimmungen über die Herstellung, den Ver¬
trieb und die Preise der Erzeugniffe zuwiderhaudelt,

7. wer höhere al« die festgesetzten Mahllöhne
und sonstigen Verarbeitung«löhne oder Vergütungen
(8 53) fordert oder sich versprechen oder ge¬
währen läßt,

8. wer den Vorschriften im 8 50 zuwider den
Eintritt in dir Räume, die Besichtigung, die Ein¬
sicht in die Geschäftsaufzeichnungen, die Feststellung
der vorhandenen Vorräte oder die Hilfeleistung bei
dieser Feststellung oder die Entnahme von Proben
oder die Probeverarbeitung oder die Einstellung
de« Betrieb» verweigert oder die gemäß8 16
Abs. 2, 8 »6 Abs. 3, 8 50 Abs. 2 von ihm

65 . Jahrgang.

erforderte Auskunft nicht erteilt oder wiffentlich
unrichtige oder unvollständige Angaben macht,

9. wer der Vorschrift im 8 51 zuwider Ver¬
schwiegenheit nicht beobachtet oder der Mitteilung
oder Verwertung von Geschäft»» oder Betrieb»-
geheimniffen fich nicht enthält,

10. wer die ihm nach8 3 Abs. 2, 8 7, 8 16
Abs. 2. 8 78 Abs. 1. 8 7«> Abs. 1 obliegende
Anzeige nicht in der gesetzten Frist erstattet oder
wiffentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht,

11. wer den Vorschriften be« 8 6 Abs. 1
Nr. 3 zweiter Halbsatz, 8 12 Abs. 2,8 49, Abs. 1, 2,
8 54, 8 55 Abs. 1, 8 56 Abs. 1 zuwiderhandelt,

12. wer den Anordnungen zuwiverhandelt, die
eine Landeszentralbehörde, «ine höhere Verwaltungs¬
behörde, ein«ommunalverband oder eine Gemeinde
auf Grund de» 8 5 Abs. 3, 4. 88 58. 59. 61.
62. 63 Abs. 2, 88 «4, 65, 67, 68, 72 Abs. 1
Satz 3, 8 73 Abs. 1, 8 73» erläßt oder die
nach8 75 in Kraft bleiben.

Der Versuch ist strafbar.
Im Falle der Rr. 9 tritt die Verfolgung nur

auf Antrag de« Betriebrinhaber» rin.
Bei vorsätzlichem Verschweigen, Beiseiteschaffen.

Veräußern oder Verfüttern von Vorräten muß die
Geldstrafe, wenn ausschließlich auf fir erkannt wird,
mindestens dem dreifachen Werte der Vorräte gleich¬
kommen, auf die sich die strafbare Handlung bezieht,

Reben der Strafe kann in den Fällen der
Rrn. 1 bi» 6, 10 bi« 13 auf Einziehung de»
Getreide» oder der Erzeugniffe erkannt werden, auf
die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unter¬
schied, ob sie de« Täter gehören oder nicht, soweit
ste nicht gemäß8 72 für verfallen erklärt worden find.

Wenn infolge polizeilicher Untersachung von
Getreide oder daran» hergestellten Erzeugniffrn ein¬
schließlich Backwaren eine rechtskräftige strafrechtliche
Verurteilung eintritt, fallen de« Verurteilten die
durch di« polizeiliche Untersuchung erwachsene»
Kosten zur Last. Diese find zugleich mit den
Kosten de» gerichtlichen Verfahren» festzusrtzen
und einzuziehen.

8 81. Ist eine der im 8 60 bezeichnete»
strafbaren Handlungen gewerb»» oder gewohnhett»-
mäßig begangen, so kann di»Strafe auf Gefängni»
bi» zu fünf Jahren und Geldstrafe bi» zu hundert¬
tausend Mark erhöht werden. Neben Gefängni«
kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden.

8 82. Der Reichrmiuister für Ernährung und
Landwirtschaft kann Ausnahmen von den Vor¬
schriften dieser Verordnung zulaffen.

8 88. Diese Verordnung tritt am 26. Mai
1920 in Kraft. Der Rrich»minist«r für Er¬
nährung und Landwirtschaft bestimmt den Zeit¬
punkt de» Außerkrafttreten«.

Für Kriegsvefchüdigte.
Da fich beinamputierte Kriegsbeschädigte zweck«

Lieferung von Bilsbandagen vielfach unmittelbar
an die Firma Bil«bandage, G. m. b. H. in
Berlin-Eharlottenburg gewandt haben, hat da«
Reich»arbeit«ministerium unterm 25. 6. 20 B. B.
11985. 20 nochmal» verfügt, daß die Beschaffung
von Bilsbandagen grundsätzlich durch die Br,
schaffung»strlle für künstliche Glieder und, solange
diese noch nicht eingerichtet find, durch die Ber-
sorgungtstellen zu erfolgen hat. In Zukunft
müssen daher Anträge auf Uebernahme der«osten
aus die Reich«kaffe für selbstbeschaffte Bilsbandagen
abgelehnt werden. Der Leiter

der Versorgung»stelle Höchsta. M.

Ufingen, den 31. Juli 1920.
In den Gemeinden Oberjo»bach, Zorn, Esch

Beuerbach(«rei» Langenschwalbach), Groß-Alten-
städten, «atzensurt(«rei» Wetzlar), NiedcrEschbach,



Ältln «ftarben # Kloppen heim und Staden (Kreis
Friedberg ) ist die Maul - und Klauenseuche amtlich
festgestrllt worden.

Der Landrat . v . Bezold.

Getreidepreise
für die Ernte 1920.

Rach der Verordnung über Früh-
drusch vom Sv . Juni 1920 , R .iG vl
9.  1353 # « nd der Verordnung über
die Preise von Getreide an » der Ernte
1920 vom 14 . Juni 1920#
e . 1456 # ist der Getreideprei » an » der
Ernte 1920 wie folgt festgesetzt:

Roggen Mk. 75 .- per Zentner
Weizen „ 82 .— ,» ,,
Gerste .. 72 .50 ,. ..
Hafer ,, 72 .50 „ ,,

Außerdem wird für Brotgetreide
( « oggen , Weizen « nd « erste) « eben
diese« gesetzliche» Höchstpreisen ein
Lieferungsznschlag (Krühdruschprümie)
»o « 10 Mk. per Zentner bezahlt , wen«
die « bliesernng vor dem 1. August
1920 « nd ei« solcher von 2 50 Mk.,
wen « die « bliesernng vor dem 16. Sep»
tember 1920 erfolgt.

Ich ersnche die Herren Bürgermeister,
diese» in ortsüblicher Weife bekannt
z« mache» « nd für eine baldige « nd
gnte « bliesernng Sorge trage » z«
Mosten.

Ufingen , de« SO. Jnli 1920.
Der Landrat . v . Bezold.

»etr . ve »irk» Schornsteinfeger
in Anspach.

Der Schornsteinfegermeister Alois Stolz  in
stnspach ist mit Genehmigung de» Herrn Regie«
rungr -Prästdrnten in Wiesbaden von mir vom
3 » . Juli 1930 ab »um Bezirkr -Schornsteinfeger
für den Kehrbezirk Anspach , bestehend au » den Ort¬
schaften Anspach , Westerfeld . Obernhain , Merz¬
hausen , Schmitten , Arnoldthain , Dorfweil , Rieder«

1 lauten , Obrrlauktn , Altweilnau , Neuweilnau,
( Finsternthal . Treisberg , Hundstall , Brambach , Rod
' am Berg , Cratzenbach . Hausen -Arnsbach . Maulcff,

Reichenbach , Riedrlbach und Steinfischbach auf
jrderzriligen Widerruf bestellt und ihm da » Kehr«
geschäft in diesem Bezirk übertragen worden.

Ufingen , den 38 . Juli 1930.
Der Landrat . v . Bezold.

Bekanntmachung.
Dir in der Bekanntmachung de» Finanzamtes

vom 39 . Juni d. I ». erwähnten Vordruck « zu den
Anträgen auf Vorauszahlungen auf da » Reichs¬
notopfer durch Hingabe von Schuldverschreibungen,
vchuldbuchfordrrungen und Schatzanweisungen de»
Deutschen Reiche » find jetzt eingetroffen und können
non den Abgabepflichtigen unentgeltlich bei dem
»ntrrzrichneten Amt bezogen werden.

Bad Homburg v . d. H ., den 20 . Juli 1930.
Finanzamt : Bertog.

ist infolge de» außerordentlich starken Besuche « einer»
seit« und auf Wunsch de» Magistrate » der Stadt
Frankfurt andererseits bi» einschließlich 8 . August
verlängert worden . Die Ausstellung ist bekanntlich
von dem Deutschen Hygienemuseum in Dresden
veranstaltet und ist die größte Ausstellung auf dem
Gebiete der Geschlechtskrankheiten und ihrer Be«
kämpfung , die bi» jetzt gezeigt wurde . C « besteht
nicht nur in Frankfurt , sondern auch in der Um¬
gebung die Anfichr , daß diese Ausstellung bereit-
schön einmal in Frankfurt zu schm war . Die»
ist nicht der Fall . Bor mchreren Jahren hatte
die „ Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten " in Frankfurt a . M . eine
Ausstellung veranstaltet . Diese Ausstellung wie»
aber lange nicht soviel reichhaltige » Material auf
wie die jetzige, da da » Deutsche Hygiene . Museum
in Dresden speziell für diese Ausstellung in seinen
Werkstätten Objekte Herstellen ließ . Dazu kommen
noch die Ausstellungsobjekte der Müveranstalterin,
der „ Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten " , sodaß ausdrücklich nochmal»
darauf hingewiesen wird , daß derartig reichhaltige
große Ausstellung in der jetzigen Zusammenstellung
noch niemals der hiefigen Bevölkerung »» gängig
gemacht wurde . Den Besuch dieser vielseitigen
und lehrreichen Ausstellung legen wir jedermann
an » Herz , um sich in dieser Rat und Aufklärung
zu holen , stch vor Ansteckung zu schützen. Ganz
besonder « möchten wir darauf Hinweisen , daß die
in der nahen Umgebung Frankfurt » Wohnhaften
e« stch nicht entgehen laffen dürfen , die Ausstellung
im Volksbildungsheim zu besuchen. Die Wichtig¬
keit der Aurstellung sollte keine davon abhalten,
die klein « Reise nach Frankfurt anzutreien , die für
jedermann von großem Nutzen sein wird . Wie
schon erwähnt ist die Aurstellung täglich vou morgen»
10  bi » abend« 8 Uhr geöffnet und r» finden jeden
Nachmittag , sowie Sonntag » vormittag « um 11
Uhr , Führungen durch Fachärzte statt . Erfahrungs¬
gemäß wird die Aurstellung am letzten Sonntag
derart stark besucht , daß manchem infolge de» starken
Andrang «» der Besuch unmöglich gemacht wird.
Au » diesem Grunde bitten wir , den Besuch der
Aurstellung möglichst nicht auf den letzten Sonntag
hinauszuschieben.

06 . Bauernregeln für August.  Hitze
um St . Dominikus , ein strenger Winter kommen
muß . — Scheint die Sonne hell und zart an
Maria Himmelfahrt , wird es guten Herbst bedeuten ;
sag ' die» Sprüchlein allen Leuten . — Wenn iw
August der Nordwind weht , da» Wetter lange schön
besteht . — Wa « der August nicht kocht, da» läßt
der September ungebraten . — Rüsten sich Schwalben
und Störche zur Reis ' , e» dauert nicht lange mehr,
dann wird e» weiß , — Stellen sich im Anfang
(August ) Gewitter ein, wird '» bi» zu Ende so
beschaffen sein.

06 Der Erntemonat August  ist in«
Land gezogen . Heiß und drückend , ein echter
Sommermonat , der den letzten Tropfen Schweiß
au » dem nimmermüde » Landmann heraurholt,
bevor er die unter seiner Glut gereiften letzten
Frldfrüchte frrigibt . Schon werden , namentlich
gegen Ende de» Monat » die Tage wieder kürzer,
die Sonne verläßt un « früher , und zeitiger am
Abend bricht die Dunkelheit über Feld und Flur
herein . Die Wärme aber , die der Juli gebracht,
bleibt einstweilen auch im August noch. Und weil
wegen de» Kürzerwerden » der Tage die Arbeit
draußen im Felde umso energischer und intenstver
betrieben werden muß . ist fie doppelt anstrengend
und ermüdend . Mancherlei bringt un » die August¬
ernte . Vom spätreifenden Getreide — Gerste und
Hafer — an bi» zu den zahlreichen Gemüsesorten
und dem ersten frühen Baumobst — Pflaumen,
Birnen , Augustäpfeln — will alle » in dieser Zeit
geerntet sein . Und nicht die Ernte allein , auch
ihre Verwertung und Ablieferung erfordert mancher-
lei Mühe und Arbeit . Nebenher verlangen , nament¬
lich bei anhaltend trockener Witterung , die Kartoffel-
und Rübenselder noch mancherlei Pflege . So ist
der August ein rechter Arbeitrmonat . — In Bezug
auf Raturschönheiten zeigt der August die ersten
Auftakte de» sterbenden Sommer «. Rur vereinzelt
blühen die Rosen noch, an ihre Stell - treten starre
Georginen , langgcstielte Dahlien und Chrysanthemen
und die leuchtend Helle Heide , die Spätsommer-
blume der nordeuropäischen Landschaft . An den
Bäumen zeigt stch die erste Veränderung der Laub-
färbe , einstweilen noch rin langsame , Vergilben,
der Uebergang zu gelblichen Farbtönen . Am wilden

! und echten Wein beginnt stch da« Laub zu röten,

Bekanntmachung.
Verkauf von Reichsware an Unbemittelte.

Firma I . Hirsch,  Wehrheim:
50.40  Mtr Chakistoff p. Mtr . 13.75 Mk.

Firma P . I . Bargon.  Hasselbach:
14 Sick . Berufsjacken p . Slck . 33,10 Mk.

Ufingen , den 39 . Juli 1930.
Der Landrat . v. Bezold.

Wti iMrr  Teil.
« »8 et «« , Ätfi« »»« «» »cd»»»

* « finge » , 1. Aug. Dl« in letzter Nummer
von un » gebrachte Nachricht über die «raft-
«agrnvrrbindung der Reichrpost  zwischen
»ad Nauheim und Rod a . d. Weil ist insofern
nicht ganz zutreffend , al » der endgültige Fahr-
plan  noch nicht  seststeht . Der gebrachte Fahr-
plan ist der erste Entwurf  gewesen ; er muß
und wird so geändert werden , daß die von Rod
zurückkommenden Wagen hier den Anschluß an die
»ach Frankfurt abfahrenden Anschlußzüge erhalten.
Bei der Fahrprei »festsetzung mußten dir Entser-
nungen nach oben abgerundet werden.

* Die Aurstellung zur Bekämpfung
5er Geschlechtskrankheiten,  die Zt . in

Frankfurt a . M . im Bolksbildungrheim gezeigt wird,

an letzterem färbt stch die Traube allmählich , wie
auch an den Spätobstbäumen der Fruchtbehang
allmählich auf der der Sonne zugekehrten Sei »«
in « rötliche übergeht . Sonst aber bewahrt stch dt«
Natur noch immer ein gute » Teil ihre » sommer¬
lichen Anstriche «, und der Spaziergänger oder
Ferienreisende , der den weniger überlaufenen August
de« „ Saison " monat Juli vorzieht , entbehrt außer 4
der Verkürzung der abendlichen Tageslänge wenig
von den Schönheiten de» einheimischen Sommer « .

th  Merzhanfe « . 3. Aug. Am Sonntag,
den 8 . August d . I «. findet hier ein Kirchen¬
konzert  zur Frier der Glockenweihe  statt.
Die Mitwirkenden find in der Mufikwelt unsere»
Bezirk » rühmlichst bekannt . Der Hamburger
Ouartettverein , der unter Leitung de« Lehrer»
Dannenberg steht , nimm », wie un « noch vom Ge¬
sangwettstreit in Westerfeld in Erinnerung ist, eine
führende Stellung unter den Gesangvereinen Hom-
bürg « und Umgebung ein . Ec wird unser Ohr ^
und unser Herz durch eine Reihe taktvoll au «ge-
wählter Chöre erfteuen . Ganz besonder » möchte»
wir aber auch auf bi« beiden Solisten Hinweisen:
Fräulein Grete ! Schweißer au » Leipzig ( Sopran)
und Herrn Paul Schneemann au « Bad Homburg
(Cello ) , die un » feilistnnige Solostücke darbietrn
werden . So verspricht da « Kirchenkonzert eine
außergewöhnliche Darbietung zu werden , deren Be¬
such wir nur aufr wärmste empfehlen können.
Der Reinertrag ist für den Glockensond bestimmt.
Die Programme , die zum Eintritt berechtigen , find
im Vorverkauf zu erhalten i« Gasthau » zur Post
in Merzhausen ; in Ufingen im Kreirblatr -Berlag.

f Anspach , 3 . August . Auf dem Wege
zwischen Anspach und Dorfweil wurde der 48 Jahre
alte , in Schmitten wohnhafte Robert Bildau
(gebürtig au » Ostpreußen ) tot aufgefunden.
Bildau war am Donnerstag verreist und hatte von
Friedberg au » an seine Familie telegraphiert , daß
er mit dem letzten Abendzug in Anspach rintreffe,
um mit einem Fuhrwerk hier abgeholt zu werden.
Er kam jedoch früher in Anspach an und begab
stch hier in da » Gasthau » Lather . Hier verblieb
er bi» gegen 11 Uhr , um welche Zeit er den
Heimweg zu Fuß antrat . In Schmitten ist er
jedoch nicht angekommen . Bei der Suche nach ihm 4
fand man ihn am Samstag Mittag entseelt vor.
Wie die Untersuchung ergeben hat , ist Bildau eine»
natürlichen Tode » gestorben ; ein Schlaganfall hat
ihm ein frühe » Ziel gesetzt . Allerding » fehlt die
Uhr , sowie der Geldbetrag , der stch in der neben
der Leiche liegenden Brieftasche befand . Die
Leiche wurde von der Staatsanwaltschaft freige¬
geben ; fie wird auf dem hiefigen Friedhof«
beigesetzt.

sd. Obernrfel # 1 . August . Dir städtischen
Körperschaften beschloffen den Ankauf der alten
evangelischen Kirche und die Umwandlung dieser zu
einer Stadthalle , deren Räume allen Vereinen zur
Verfügung stehen sollen . — Der Haushaltsplan
für 1930 schließt mit einem Fehlbetrag von
360000 Mk . ab . Die steuerfreie Grenze wurde
für Ledige auf 8000 . für Verheiratete auf 13000
Mk . festgesetzt . — Glückliche Oberurselrr Jung-
gesellen.

fd . Fuankfurt # 30 . Juli , » uf der Rück¬
reise von Fulda nach Frankfurt erlitt der Recht »-
anwalt Elia » Soloweicck einen Schlaganfall , dem
er nach wenigen Sekunden erlag.

— Frankfurt , 31. Juli. Wie wenig der '
Pilzsammler durch die Annahme , dieser oder jener
Pilz komme in seiner Gegend überhaupt nicht vor,
von Verwechselungen gesichert ist, beweist die Tat.
sache, daß der giftige Satanspilz,  von dem
bisher kein einzige « Exemplar bei uns trotz eifrigen
Suchen « der Pilzkenner gesunden wurde , in diesem
Jahre an einer Stelle de« Stadtwalde « in wett
über hundert Exemplaren angetroffen worden ist.
DieOrtginal -Gruppeu -Ausnahmen find bet C . Neid-
hold , Steinweg 6 , ausgestellt . L « ergibt sich auch
darau « wieder , daß etnzig und allein Kenntnis der
Pilzarten den Sammler vor Verwechselung der
eßbaren Formen mit giftigen schützt.

— Frankfurt . 1. Aug. Der Volk »bund
Deutsche Krieg, gräberfürsorge  veran¬
staltet unter Mitwirkung der staatlichen Beratungs¬
stellen für Kriegerehrungsn eiye Aurstellung unter
dem Namen „ Deutsche Kriegergräber " in den Römer-
Hallen vom 30 . August bi « 15 . September . Die
Ausstellung soll Vorschläge und Anregungen bringen
über die Art . wie da , Andenken und die Ehrung
unserer Gefallenen auf deutschem und fremdem



Boden, auch unter den veränderten Verhältnissen,
verwirktlicht werden kann. Die will dem genannten
Volftbund Mitglieder werben und Mittel zuführen,
um dazu beizutragen, die Grabstätten in den ehe¬
maligen Kampfgebieten dauernd und würdig zu
fichern. Ausstellungsgegenständefind u. a. die
durch die staatlichen Beratungsstellen in der Heimat
beeinflußten Entwürfe für Ehrenfriedhöfe, Krieger¬
denkmäler und Srabmäler, ferner Entwürfe, Skizzen
und Modelle von Einzelausstellern.

- Krankfnri, 1. August. In der Nacht
auf Samstag drangen Einbrecher in da» Luxus-
Warengeschäft von Kayser am Roßmarkt ein und
stahlen Kuvstgegenstände im Werte von etwa
300000 Mark. Sie machten den Versuch, mit
einem Schweißapparat den Geldschrank zu öffnen,
wurden aber anscheinend bei dieser Arbeit gestört.
Die Täter sind noch nicht ermittelt.

fd. Krankfnri , 1. August. Die großen
Ehampagnersabriken in Rum», die der hiesigen
Familie von Mumm  gehören, find für den Preis
von 35 Millionen Frank» in den Besitz eine»
französischen Konsortium» übergegangen.

sd. Eronberg » 1. Aug. Um den hiesigen
erledigten Bürgermeisterpostenbewerben sich nicht
weniger al« 143 Herren. Au» dieser Fülle hat
der Magistrat sech« Herren zur engeren Bewerbung
aufgefordert.

sd. 1. Aug. Der vierjährige
Heinrich Adam wurde am Samstag in der Fischer«
feldstroße von einem Wagen der Frankfurter Ei»-
beschaffungsgesellschaft überfahren und zerquetscht,
sodaß der Tod auf der Stelle eintrat. Der toi*
Fuhrmann ließ sein Opfer liegen und fuhr unbe.
kümmert weiter. Leiter konnte er bisher nicht er«
mittell werden.

fd. Weilbnrg , 1. Aug. Da» amtliche
Kreisblatt de» Oberlahnkreises, der „Weilburger
Anzeiger" stellte am 31. Juli »egen der uner¬
schwinglich gewordenen Herstellungskosten vorläufig
sein Erscheinen ein.

Vermischte Nachrichte«.
— Mainz,  30 . Juli. Die Schicksalsftunde

der Festung Mainz  hat nunmehr ebenfalls ge¬
schlagen. Die Stad, Jahrunderte hindurch Festung,
wird jetzt in Ausführung der Bestimmungen de«
Friedensvertrag« von Versailles ihre» Eharakter«
al«Bollwerk entkleidet werden. Die Sprengungen
werden am 31. Juli beginnen und erstrecken sich
auf die inneren älteren Werke, von denen im Lauf
der Jahre ja schon viel verschwunden ist, sowie auf
die neuen modernen Befestigungen, die während de»
Kriege» entstanden und weit hinaus in die Provinz
Rheinheffen vorgeschoben find. Für die Spreng¬
ungen find einige Monate vorgesehen. Die Arbeiten
werden sich bei der Stärke de» Verkehr» in dem
betreffenden Gebiet und infolge der Nachbarschaft
zahlreicher großer Landgemeinden nicht einfach ge¬
stalten. Die Besatzung«behörden haben eingewilligt,
daß solche Bauten, die sich zu Wohnzwecken eignen,
erhalten bleiben. Da» durch die Sprengung frei¬
werdende Geländ wird, soweit e» sich eignet,
wieder der landwirtschaftlichen Benützung»ugesührt,
andere Teile sollen aufgeforstet werden, um den
geringen Walobestand der Provinz etwa» zu heben.

fd. Mainz,  30 . Juli. Da» französische Mili¬
tärkommando droht den Personen, die Likör, Alkohol
und ähnliche Substanzen an die eingeborenen Truppen
verkaufen, die schärfsten Strafen an.

fd. Hachenburg,  30 . Juli. Die Gemeinde»
jagd de»Nachbarorte»Altstadt brachte bei der neuen
Verpachtung jährlich 14 000 Mk. gegen 600 Mk.
bisher.

fd. Bad Sai,hausen,  28 . Juli. Im hie-
sigen Braunkohlenbergwerk wurde der 50-jährige
Bergarbeiter Karl Herth au» Ridda durch die zu
rückschlagende Kurbel eine« Fahrstühle» in den
Schacht gestoßen, auf deffen Sohle er mit zer¬
schmettertem Schädel und gebrochenem Rückgrat
tot aufgefunden wurde.

fd. S iegen, 1. Aug. Die 24 jährige Lehrerin
Gerdrud Schumann au« Eichel, die am Sonntag,
den 11. Juli von einem Spaziergange nicht zurück¬
kehrte. wurde jetzt im Walde bei Ferien ermordet
und beraubt aufgefunden,

— Berlin,  30. Juli. Der HauShaltungS-
ausjchuß des Reichstage« hatte am Donnerstag die
Regierung ersucht, die Erhöhung der Zeitung «,
gebühren  statt am 1. Oktober diese«Jahres erst
am 1. Januar 1821 in Kraft treten zu taffen.
Begründet wurde diese» Verlangen mit der Not-
läge der Presse und mit den Schwierigkeiten, die
die ZeitungSverleger durch die Gebührenerhöhung
haben würden, da sie die jetzt laufenden Verträge
mit ihren Abnehmern auch nicht erhöhen können;
die Postverwaltung hat daher eineu eutsprechenden
Gesetzentwurf vorgelegt. Der Ausschuß de»Reichs-
rate» erwartet aber bestimmt, daß eine weitere
Fristverlängerung nun keinesfalls mehr eintritt.*
Nachdem der ReichSpoftministernochmals diese
förmliche Zusage gegeben halte, wurde der Entwurf
unverändert angenommen; ebenso die Abänderung
der Postordnung, die sich au» bjejer Aenoerung der
Gebührenordnung ergibt.

— Berlin,  39 . Juli. ^Seifenpulve  r
wird vom1. August 1920 abWie Karten an die
Verbraucher abgegeben werden; ebenso kommen die
Bezugsscheine für Jndustrieseife in Fortfall. Nur
die Abgabe von für den gewerblichen Bedarf
bestimmten losem Seife upuloer bedarf noch der
Zustimmung de« UeberwachungSauSschuffeö der

1i ^eifen!̂̂dustrie. Gleichzeiiig find die Bestimmungenüber die zusätzliche Versorgung von Schwerarbeitern
usw. und die Bestimmungen über die Versorgung
de» Barbiergewerbe« mit Seife aufgehoben worden.
— Da für den nächsten Winter voraussichtlich
größere MengenP et r»l eu mzur Einfuhr gelangen
werden und zu erwarten steht, daß Karbid für Be-
leuchtungSzwecke in ausreichender Menge vorhanden
sein wird, soll die Bewirtschaftung von Calcium-
Karbid vom1. August ab eingestellt werden.

— Berlin,  30 . Juli. Der Unterausschuß
de« Reichrwirtschaftsrate» für Landwirtschaft und
Ernährung beschäftigte sich in seinen beiden ersten
Sitzungen am 28. und 29. Juli mit der Frage
der Bewirtschaftung Her Kartoffeln und de«
Fleische». Die Regierung hatte dem Ausschuß
den Entwurf einer Verordnung zur Begutachtung
vorgelegt, die al» Uebergangsmaßnahmeund zur
Vorb.reitung der freien Vieh, und Fleischwirlschaft
die Aufhebung der Fleischkarte vorschlägt, und diese
durch die örtliche Kundenliste ersetzen sollte. Anstelle
der Kunstenliste soll auf Wunsch einzelner Lande».

regierungen aber auch die Einführung der Gemeinde«
fleischkarte zulässig sein. Der Verordnung»«ntwurf
suchte ferner die Fleischoersorgung der Selbstversorger
dadurch zu verbessern, daß zukünftig nicht mehr
die Gewichtsmenge, sondern ganze Schlachttiere al»
Berechnungsgrundlage der Selbstversorgerration zu-
gelaffen werde« sollten. Daneben waren noch einige
andere Bestimmungen zur̂ Erleichterung der Selbst¬
versorgung mit Fleisch vorgesehen. Der Ausschuß,
der sich nur gutachtlich zu äußern hatte, erklärte
sich mit großer Mehrheit gegen diese Verordnung.
Sein Hauptbedenken war, daß durch die Annahme
der Regierungsverordnung, die eine Weiterbe¬
lieferung der Gasthöfe vorsteht, eine starke Bevor¬
zugung derjenigen Kreise eintrete« muß, die in den
Gasthöfen ihre Mahlzeiten einnehmen. Zwar bestehe
dieser Zustand tatsächlich heute schon, ihn aber ge¬
setzlich sestzulegen, erschien de« Ausschuß bedenklich.
Die Aussprache, die sich nicht nur auf die vorge-
legte Verordnung beschränkte, sondern auch ein¬
gehend die Gründe für und wider die Fortdauer
der Zwangswirtschaft erörterte, endete« st der An¬
nahme eine» Beschlüsse», wonach da« Gutachten
des Ausschusses auf Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft nach einigen Monaten bei vorläufiger Bei¬
behaltung der Fleischkarte lautet. Die Aufhebung
soll erst erfolgen, wenn gewisse Uebergangsmaß-
nahmen, wie die Schaffung von Fleischreserven,
die Einfuhr von Futtermitteln und der Abschluß
von Lieferungsverträgen durchgeführt feien. Hin¬
sichtlich der Kartoffelwirtschaft wurde dte Aufhebung
der Bewirtschaftung der Herbst- Kartoffeln ein¬
stimmig beschlossen. Auch hier wurde jedoch
an die Aufhebung dê Zwangswirtschaft die
Bedingung geknüpft, dckßKe Gemeinden durch den
Abschluß von Lieferungsverträgen ein Quantum
von 35 Millionen Zentner für die städtische Be¬
völkerung stcherstellen, und daß außerdem Vorsorge
für weitere Kartoffelreserven, womit etwa eintretende
Notstände bekämpft werden können, getroffen wird.
Die Fabrikation von Kartoffelflocken und Kartoffel¬
stärke soll im kommenden Winter in der bi»herigen
Weise weiter geführt werden, weil auch dadurch
Kartoffelreserven gesichert werden. Der volkswirt¬
schaftliche Ausschuß de« Reichswirtschaftsrate« hat
den bisher behandelten Beschlüffen seine« Unter¬
ausschusses für Ernährung und Landwirtschaft in
seiner heutigen Sitzung die Genehmigung erteilt.

— Belgrad.  1 . Aug. Südslawische, Presse
büro. Die rumänische Regierung hat an Rußland
eine Note in Form eine» Ultimatum» mit der
Aufforderung gerichtet, die russischen Truppen in
Beffarabien sofort zurückzuziehen. Der Sowjetre¬
gierung wurde eine dreitägige Frist gestellt. Wie
verlautet wird Rumänien die Mobilisierung anor dnen

StMemdiutm -SitzM
Montag,  den 2. August, abend« 8»/, Uhr.

Tage »ordn «ngt
1. Erneuerung der Akkumulatoren-Batterie im Slek.

Irischen Werk.
2. Erhebung von Zuschlägen zu der Grund-, Ge¬

bäude-, Gewerbe- und Betrieb«steuer.
3. Bewilligung eine» weiteren Kredit» zur Deckung

der Kosten für Kulturarbeiten.
4. Errichtung einer Badehalle am Hattstei»»-Weiher.
5. Beitrag der Stadt zu den Kosten der zu errich¬

tenden landwirtschaftlichen Lehranstalt.

Hafer-Verkauf.
Dien- tag» de« S. August,

mittag, 3 Uhr, läßt Adolf « lein
zu Wernborn

\  Acker Hafer
meistbietend an Ort und Stelle ver-
kaufen. «lei « , Wernborn.

Yanä -Leilerwagen
mit Neuer Buchenholzdeichsel abhanden
gekommen. Sachdienliche Mitteilungen
über den Verbleib gegen gute Belohnung
erb.E. Back, Usingen, Bahnhofstr. 30.
IWfllWlt von der Untergaffc bi»
Hlktiiltsn Gasthau»„Schöne Au».
flcht" ein silberne« Armband . Ab«
zugeben im Kreisblatt-Verlag.

Sr Stroh 33
empfiehlt

Siegm. Lilienstein.

Stimnira
■ ■ I MMUNMwWMS^ E 'xriî !

braune, fleckig« Hanl, Leber.
flecke verschwinden wie abgewaschen,
auch Pickel, Miteffer. Auskunft frei,
nur Rückmarke erwünscht.

Zollaufseher Osburg,
Heiligenfladi (Eichsfeld)

ie gegen Herrn Ph . Gt- rkel
zu Anspach ausgesprochene

Beleidigung nehme ich als unwahr
zurück. 2b)

Theodor Ernst, Auspach.
Stoppelrübsamen
empfiehlt Earl Ruß.
1b)_ Lolonialwaren. Eschbach.
Jttrftltf vrit 5 Wochen altem

Muiieriamm zu ver¬
kaufen. Philipp KnSpp,
*b) . Wilhelmsdorf.

4̂ 7 Wochen alterM >Spttzhrlud
zu verkaufen. *b)

Wilhelm Pauly, Hundstadt.
Schöner8 Monate alter

Wolfshund
zu verkaufen. 2b)

Wilhelm » ecker jr , Eschbach.
__ Kreuzgaffe  99

Dyckerhoffschen

Porlland-Zemenl
wieder vorrätig bei .

Oarl pb . Södngen,
Weilmünster. (3

Ättlmeiltaikr Kuh
(im September kalbend) zu verkaufen.

Heinrich Philippi,
2b)_ Michelbach.

5 Monate alter
-»  Eber «4-

«.Raffe: „Deuischer Evelschwein") zu
oetfaufen. Peter Diehl,
lb) Griedelbach(Kr. Wetzlar).

4  Ferkel
6 Wochen alt, zu vnkaufen. *o)

Wilhelm Pauly . Hu»dsiadt.

6 Möge Ferkel
zu verkaufen. Nähere» durch
3) Gastwirt Becker. Michrlbach.



der Stadt Ufingen.
Die S ta dIkassr ist wegen Be

urlaubung de» Kaffrnrevdantrn vom
8. bi» einschließlich 16 d Mi», ge-
schlossen . Dringende Angelegen¬
heiten werden auf dem Bürgermeister,
amt erledigt.

Usingen, den3. August 1920
_ Der Magistrat: Weider.

v lauft WM.
Monats -Versammlung

Mittwoch , den 4. August,
ahend« 9 Uhr, im Vereinrlokal bei
stamerad Jean Peter.

irchenchor.
ebung: Mittwoch , de»

8»/, Uhr.

,,,,,,,,
Pür die mir za meinem

67. Geburtstage entgegenge¬
brachten Glückwünsche von-
seiten meiner drei Enkel
Beinrioh and Tilly lläass
and Artar Mai sage ich ver¬
bindlichsten Dank.

b)
Aug . Steinbrück,

Westerfeld.

Bindegarn
liefert preiswert

Karl Weiler , Oberurfel.
Hanf- und Drahtseilerei.

5) Telephon 338.
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Ausstellung g
zur V

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiteno
Frankfurt a . 9K., Volksbildungsheim. 9

Eschersheimer Anlage 40/41 9

bis8. August einschliesslich verlängert! g
Täglich geöffnet von 10—8 llhr für Frauen und Männer. O

"w Donnerstag nur für Frauen, n/h  O
Werktag nachmittags und Sonntag vormittags stDp9

Führungen durch Aerzte. g
Eintrittspreis Mk. 1.50. Eintrittspreis Mk. 1.50. Q

>0 0000000000 0008

r Konsm-Unm Kod1 1 Weil.
(Eingetragene Genoffenfchast mit beschränkter Haftpflicht)

vilau » pro 1919.
st. Aktiva.

1. staffenbestand 334,53 Mk
9. Schuldner 10 099,27 „
8. Geräte 50,— „
4. Roder Sparkaffe 14,84 „
5'.'Warenschuldner 767,51 „
•.. Geschäftsanteil Per

band nass. Geni
7. Untrrbilanz

naff. Genoffensch. 50,—
213,34

Passiva.
1741,20 Mk.

685,- „
2 888,16 „
3 349,72 „

1. Gläubiger
3. Geschäft»gu>haben
3. Reservefond
4. Betriebs,Ücklage
5. Kalkulalion»referve1 200,
6. Roder Sparkasse

lfd. Rechnung I 292.87
7. Nicht vert. Gewinn 363,54

11419,49 Mk. 11419,49 Mk.
Mitgliederdewrguug.

Mitgliederstand Ende 1918
Mitglieder Zugang 1819
Mitglieder-Abgang 1919

Haftsumme 3010,— Mk.
Nod a. d. Weit, den 38. Jali 1930

E. » uhlmau « ir . Klei».

67

87
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CtMlrotre,
Schacht-md Bnnmenritge,
SlraOen- nm Hilslikkasten„

au Basaltsplitt1. Rheinsand hergestellt8
liefern zu günstigen Preisen

C. & G. Panse , Wetzlar.
Telephon 48 . U

2) Fabrikations- und Lagerplatz, Hermannstalnerstrasse 29. O

>00000000000000000008

Auto.
Die H rren in dem grünen Auto,

welche am Mittwoch, den 31 Juli.
3 Damen von Kreuzung Weilchouffee
nach Grävenwiesbach mitgenommen
haben, wollen bitte Adresse an N.
91. 83 . Mannheim , Hauptpost«
lagernd angeben. u)

„Abfiillschläuche“
für Wein, Bier and Apfelwein

in bester
Qualität za billigsten Preisen.

Carl Ott, Bad Homburgv. d. H.,
loulsaastrassa 68- Farasirackar Nr. 4.

Van der lebt
zurickgekehrl!
O. Spitzner,

*) Dentist . ,
J

1 neue» und einige gebrauchteHerrn-FahrrUer
zu verkaufen y 3b)

Adolf Marx. Westerfeld.

Ihre am 4. August stattfindende Ver¬
mählung beehren sich anzuzeigen

Minna Sommer
August Fischer

Zahlmeister beim Stab der Reichswehr-
Brigade 16.

Wehrheim und Naumburga. S.

Hessische Elektrizifäts -Gesellschaft
Heb . Fachs , Kom.-Ges.

Bad Nauheim.
Telefon : Nr . 159.

Telegrammadr .' : Helgo . Earlsstr . 16.

Ansfübrnng : Elektrischer
Installation » - Anlegen für

Haus , Gewerbe , Industrie und Landwirtschaft.
Lieferung von : Elektromotoren and Mssohinenanlagen
6) i » jeder Grüsse nnd Ausführung.
Dur Kupfer - u . Messingausführung . Erste Referenzen,

billigste Preise , gute Fabrikate , Kostenanschläge zu Diensten.

Vergebung von Bauarbeiten
1 Die zu dem Renda « eines vullenstastes der Gemeinde Hnnd.
ftadt erforderlichen Bauarbeiten sollen in 3 Losen de, schriftlichen Angebot«
öffentlich verdungen werden:

Lo» 1: Maurerarbeit,
La» 3 : Zimmerarbeit,
Lo» 3 : Dachbeckerarbeit,

Zeichnung und Bedingungen, sowie Maffenbrrechnungen liegen auf der
Bürgermeisterei Hundstadt zur Einsicht au».

Daselbst liegen auch Angebot,musirr, welche Bewerber durch entsprechende
Schreibgebühr, so lang« der Vorrat reicht, beziehen können. Dir Angebote
find, verschlossen mit der Aasschrift«Angebot für Neubau eine« Bullenstall,"
für die Gemeinde Hundstadt, bi« "um 7. « ngnst 1920 , nachmittag,
3 Uhr. an da» Bürgermeisteramt einz-t.eichen. woselbst Oeffnuna erfolgt.Hnndstadt, den 38. Juli 1930.
2) Der Bürgermeister: Bangert.

00000000000000000000000L«
-H» Odmüble. '

Oelmühle Oberursel schlägt alle Arten von
Oelfrüchten von der größten bis zur kleinsten Menge.
Ich gebe auf 5'/, Pfund 1 Liter klares, gutes Oel.
Kuchen werden zurückgegeben. Um der werten Kund¬
schaft die teure Bahnkosten zu ersparen, habe ich bei
Herrn Bäcker Schott in Grävenwiesbach eine
Sammelftelle eingerichtet. Dort wird der Raps
angenommen und Oel und Kuchen zuruckgegeben. 1)
Pb . Menges , OtlnWe, Oberarset.

Telephon Rr. 266.
Haltestelle der Straßenbahn.

tirjDvi « q
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